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Liebe Freundinnen und Freunde, liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter,

zum Jahresende bitten wir Sie wiederum ganz herzlich um eine großzügige Spende zur Unterstützung unserer 
grund- und menschenrechtlichen Arbeit. Wie im beiliegenden Infobrief 4/2017 geschildert, befinden wir uns 
in einem personellen Umbruch, der besonderer Energien, aber auch einer materiellen Absicherung bedarf. 
Wir haben im letzten Jahr trotz politisch widriger Zeiten viel unternommen und einiges erreichen können, 
einige Beispiele:

•  Wir haben durch unsere engagierten Demonstrationsbeobachtungen, vor allem beim G-20-Gipfel, das 
Demonstrationsrecht als bürgerliches Grundrecht verteidigt und wollen dies u.a. mit der solidarischen 
Begleitung der Demonstrierenden, die von Strafverfolgung bedroht sind, weiter betreiben.

•  Unsere Tagung zu Widerstandsmöglichkeiten gegen Nationalismus und Rassismus war analytisch erhellend 
und hat konkrete Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt, die wir weiterverfolgen werden.

•  Mit unserer menschenrechtlichen Kritik an der Asyl- und Migrationspolitik der Bundesregierung sind wir ver- 
schiedentlich initiativ geworden und haben sie nach Kräften verbreitet. Alternativen seitens der Bürgerinnen 
und Bürger wie Widerspruch und Widerstand gegen Abschiebungen sowie Sanctuary Cities (Solidarische 
Städte) oder Bürgerasyl werden wir auch zukünftig verstärkt unterstützen. 

•  Im Bereich Gefangenenarbeit leisten wir Gefangenen bei grundrechtlichen Anliegen Beistand, erfüllen 
Buch- und Schreibmaschinenwünsche und setzen uns politisch für Alternativen im und zum Strafvollzug ein. 
Die Kampagne „Rente für arbeitende Gefangene“ haben wir vorangetrieben.

•  Weiterhin steht Friedenspolitik auf unserer Tagesordnung. Gegen die Politik der nuklearen Teilhabe der Bun- 
desregierung haben wir mehrfach am Atomwaffenstandort Büchel demonstriert. Wir begleiten solidarisch die 
Gerichtsprozesse gegen Friedensaktivistinnen und -aktivisten, die derzeit in Bonn und Cochem geführt werden 
und berichten darüber, um zum zivilen Ungehorsam zu ermutigen. 

Um all diese und weitere Aktivitäten fortsetzen zu können, bedürfen wir Ihrer Hilfe, ideell und materiell. 
Herzlichen Dank deshalb vorab für Ihre finanzielle Unterstützung des Grundrechtekomitees! 
Helfen Sie zudem, neue Fördermitglieder zu gewinnen. (Formular auf der Rückseite)

Wir wünschen Ihnen allen für 2018 alles Gute, Mut und genügend Kraft für das je eigne Engagement!

Es grüßen herzlichst!
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„Eine bessere Welt wird sichtbar, wenn der verblendete 
Gehorsam aufgebrochen wird und sich in echte 
zwischenmenschliche Empathie verwandelt.“ 

Aus: Arno Gruen, Wider den Gehorsam

Fragestellender Demonstrant, Foto: Christian Martischius/R-mediabase.eu

Theo Christiansen Dirk VogelskampHeiner Busch Martin Singe



Hiermit erkläre ich meine Fördermitgliedschaft 
im Komitee für Grundrechte und Demokratie ab: 

Name und Adresse: 

Email/Telefon: 
Förderinnen und Förderer erhalten kostenlos alle Komitee-Publikationen. Die Beiträge sind steuerlich abzugsfähig. Sammelspenden-
quittungen werden jeweils im Januar für das Vorjahr ausgestellt. 

Mein monatlicher Beitrag beträgt:                                      Euro 
(Mindestbeitrag 10,- Euro mtl./ Geringverdiener 5,- Euro)

 ☐ Ich zahle meine Beiträge per vierteljährlichem Lastschriftverfahren:
Der vierteljährliche Bankeinzug erfolgt jeweils bis zum 15. Januar, April, Juli und Oktober.

Gläubiger ID:  DE90ZZZ00000818775
Mandatsreferenz: Beitrag Quartal Jahr (Mitgliedsnummer – wird gesondert mitgeteilt)
Ich ermächtige das Komitee für Grundrechte und Demokratie, meine vierteljährlichen Beitragszahlungen mittels Lastschriften einzu-
ziehen. Zugleich weise ich hiermit mein Kreditinstitut an, die vom Komitee für Grundrechte und Demokratie auf mein Konto gezoge-
nen Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kreditinstitut: Name | BIC | BLZ

IBAN: DE   ― ―    ― ― ― ―        ― ― ― ―     ― ― ― ―    ― ― ― ―     ― ―                                                                                                                    
   ☐ Ich zahle meinen Förderbeitrag per Dauerauftrag/Überweisung
Konto-Nr. 802 46 18 | Volksbank Odenwald BLZ 508 635 13

IBAN: DE76 5086 3513 0008 0246 18 | BIC: GENODE51MIC

Ort, Datum, Unterschrift

Die Kündigung einer Fördermitgliedschaft ist jederzeit möglich.

 ☐ Ich möchte in den Email-Verteiler aufgenommen werden. 

Komitee für Grundrechte
und Demokratie
Aquinostr. 7-11
50670 Köln


